
Verein

Eine freiwillige Branchenlösung EPR für die Schweiz
Jetzt Mitglied werden!
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In aller Kürze
Was?

Die aktuelle Handhabung der 
Textilien in der Schweiz ist nicht 

zirkulär und zukunftsfähig. 

Es fehlt an Sammellösungen, 
Recyclinginfrastruktur, Transparenz 

und Design-Standards.

Eine Lösung ist gefordert.

 

Wie?

Ein freiwilliger Zusammenschluss 
der Branche mit vorgezogener 

Finanzierung soll 
die Erfolgs-Geschichte von 
Schweizer Systemen nach 
Erweiterter Produzenten-

Verantwortung 
(EPR) weiterschreiben.

Analog PET-Recycling-Schweiz für 
PET-Getränkeflaschen. 

Wieso?
Es bietet sich durch politische 

Entwicklungen und systemische 
Herausforderungen ein window of 

opportunity für eine 
privatwirtschaftliche Lösung.

Diese macht gesamtwirtschaftlich 
ökologisch und ökonomisch sowie 

und auch für die einzelnen 
Unternehmen (Effizienz) Sinn. 

Gemeinsam können wir die 
Verantwortung wahrnehmen.

→ Danke an unsere Mitglieder für das Ermöglichen! 
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Die Schweizer Textilbranche 
nimmt die Sache in die Hand
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Die Herausforderungen sind 
umfassend und systemisch… 

• Fehlende Sammel- und Recyclinginfrastruktur
→ Es fehlen recycelte Fasern in zuverlässiger 
    Quantität und Qualität 

• Fehlende Finanzierung hochwertige 
➔ Verwertung Faser2Faser nicht selbsttragend

• Fehlende Transparenz
→ Hohes Reputationsrisiko für Textil-Branche, 
    es wird zu Regulationen kommen

• Fehlende Standards im Design
→ ohne zirkuläre Designs keine Kreislauf-
    wirtschaft

• CH: eine erweiterte Herstellerverantwortung (EPR) 
nach europäischem Vorbild soll geprüft werden 
(Postulat Nordmann)

• EU: 
• Getrenntsammelpflicht für Textilien (WFD)
• Obligatorische EPR für Textilien in jedem EU- 

Mitgliedstaat ab 2026 (WFD)

Systemische Herausforderungen Regulationen

… und kommen auf die 
politische Agenda.

→ Die Frage ist nicht ob, sondern wie eine Lösung ausgestaltet werden soll. 4



Die Lösung: 

eine Branchen-
organisation 
für Textilien
➢ Anerkannte Branchenorganisation gem. 

neuem Umweltschutzgesetz (USG) mit 

Einbindung Online-Handel / -Plattformen

➢ Einfache, pragmatische Umsetzung 

(harmonisiert mit der EU)

➢ Branche setzt Selbstanreize
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Ihr Nutzen

• Hohe Qualität und Mengen dank 
einheitlicher Kommunikation, 
Investitionssicherheit, und 
Anreize für Design-Standards.

• Effizienz dank zentraler 
Anlaufstelle.

• Hohe Transparenz der Finanz- 
und Stoffströme.

• Planungs- und 
Investitionssicherheit dank 
langfristiger vorgezogener 
Finanzierung.

• Mitgestalten: Pionier-Arbeit 
leisten und beitragen zur 
Lösung.

• Selbst-Anreize setzen, um 
mitzubestimmen, welche 
Materialien auf den Markt 
kommen.

• Kosten senken: Zugang und 
Verfügbarkeit Sekundärmaterial 
in hoher Qualität.

• Effizienz durch Zusammenarbeit: 
Alleingänge bei Kreislauf-
wirtschafts-Aktivitäten sind 
ineffizient → es braucht ein 
Pooling für eine effiziente 
Stoffkreislaufschliessung.

• Damit der ganzheitliche und 
individuelle Nutzen realisiert 
werden kann, müssen alle 
mitmachen!

• Beitrag an das System werden 
auf viele Schultern verteilt.

• Nur so wird die 
Eigenverantwortung als Branche 
wahrgenommen: Macht die 
Branche es nicht, folgt ein 
staatlicher Zwang (= hohe 
Gebühr).

• Keine Schweizer Insellösung: 
Umsetzung analog der EU.

• Jetzt das Window of opportunity 
für eine privatwirtschaftliche 
Lösung nutzen.

Ganzheitlicher Nutzen: 
ökologisch und ökonomisch

Individueller Nutzen:
Effizienz und Mitgestaltung

Gemeinsam Verantwortung 
wahrnehmen
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Ihr Beitrag
Was erarbeitet wird:
Fabric Loop setzt die Kreislaufwirtschaft 
für die Schweizer Textilbranche um.
2025 werden die Grundlagen für die 
Branchenorganisation vorbereitet:
- Systemskizze und Roadmap
- Business-Case inkl. Festlegung 

vorgezogene Finanzierung (vRB)
- Branchenziele festlegen
- Schaffen politischer Rahmen-

bedingungen

Kosten:
Die erste Hälfte 2025 ist durch die 
Gründungsmitglieder finanziert – für die 
zweite sind wir auf weitere Beiträge 
angewiesen.

Kosten Mitgliedschaft für die 2. Hälfte 2025:
CHF 1‘500

Für 2026 wird der Mitgliederbeitrag je nach 
Anzahl Mitglieder angepasst – je mehr dabei 
sind, desto günstiger wird es!
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Jetzt mitmachen!

Jetzt aktiv werden und die 

Branchenorganisation 

mitgestalten.
Werden Sie Teil der Lösung und 

gestalten Sie das zukünftige 

Kreislaufsystem für Schweizer Textilien 

mit. Kontaktieren Sie uns.

Nina Bachmann
Präsidentin Fabric Loop
hello@fabric-loop.ch
www.fabric-loop.ch 
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www.fabric-loop.ch
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